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Eine richtige Kolportage
Geschichte.

Eine richtige Kolportage-Geschichte mit. ■wüsten
Bösewichtern und Häufung aller erdenklichen Greuel
ist das Buch ..Erben auf dem P a 1 a t i n‘‘ von
Irmgard M-errem ( Bernbrande Verlag, Berlin.
192 Seiten - In Leinen JL 4 .20) . Aber es handelt
vom römischen Kaiser Augustus, seiner
Sippe und Nachfolge , und so will es für einen
historischen Roman genommen werden . Urkundlich
überlieferte Figuren und Geschehnisse wurden im
Rohzustände auf recht grobe Weise in ein knallige
Klischee übertragen, eine dürftig schwelgende
Phantasie erfand ein paar primitive Kraßheiten
dazu . Nirgendwo ist etwas wirklich . gestaltet,
nirgendwo ein Sinn oder Widersinn plausibel ge¬
macht. eine menschliche oder unmenschliche Stim¬
mung gebannt. Auch zum aufregenden Spannungs¬
theater der üblichen Sensationsschmöker langt es
nicht, von Anfang bis zu Ende bleibt es die gleiche
im Grund langweilige Aneinanderreihung von Mord
und Rache, Intrige und Gegenintrige, und noch so
viele Blutrünstigkeiten ergehen hier nicht einmal
ein handgreifliches Kolossalgemälde in der billigen
Manier der Schlachtenpanoramen. Eher mutet das
Ganze wie ein wildgewordener Nachlahr der Marlitt
an. und so konventionell, papieren, abgeschmackt
geht es auch meistens im Stil zn : ..An die von
Windstößen eingeleiteteGeburt derNachtverschwen-
det sie keine Aufmerksamkeit.“ — „Ein Stiller,
Empfindsamer , dessen Jugend 6ich in Unsicherheit
und Zaghaftigkeit ausdrückt: Aber ein Kopf!

M. H.
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Eine richtige Kolportage
Geschichte.

Ein « richtige Kolportage -Geschichte mit wüsten
Bösewichtern und Häufung aller erdenklichen Greuel
ist da« Buch . .Erben auf dem Palatin ““ von
I r .m g a rd M-er r eu (Bembrandt -Verlag , Berlin.
192 Seiten - In Leinen JL 4 .20) . Aber es handelt

römischen Kaiser Angustu « , seinerI vom
Sippe und Nachfolge , und so will es für einen
historischen Roman genommen werden . Urkundlich
überlieferte Figuren und Geschehnisse wurden im
Rohzustände auf recht grobe Weise in ein knalliges
Klischee übertragen , eine dürftig schwelgende
Phantasie erfand ein paar primitive Kraßheiten
dazu . Nirgendwo ist etwas wirklich . gestaltet,
nirgendwo ein Sinn oder Widersinn plausibel ge¬
macht , eine menschliche oder unmenschliche Stim¬
mung gebannt . Auch zum aufregenden Spannungs¬
theater der üblichen Sensationsschmöker langt es
nicht , von Anfang bis zu Ende bleibt es die gleiche
im Grund langweilige Aneinanderreihung von Mord
und Rache , Intrige und Gegenintrige , und noch so
viele Blutrünstigkeiten ergeben hier nicht einmal
ein handgreifliches Kolossalgemälde in der billigen
Manier der Schlachtenpanoramen . Eher mutet das
Ganze wie ein wildgewordener Nachfahr der Marlitt
an . und so konventionell , papieren , abgeschmackt
geht es auch meistens im Stil zu : ..An die von
Windstößen eingeleitete Geburt derNacbtverschwen-
det eie keine Aufmerksamkeit, “ — „Ein Stiller,
Empfindsamer , dessen Jugend sich in Unsicherheit
und Zaghaftigkeit ausdrückt : Aber ein Kopf ! “

M. H.
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